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Sehr tiefgründig - Die Forderungen vom World Economic Forum (WEF = 

Weltwirtschaftsforum) nach einer von der Artifical Intelligence (AI = Künstlichen Intelligenz) 

generierten Bibel sind in eine viel umfassendere Agenda eingebettet – Teil 4 
 

Die Agenda 2030 
 
Das Problem vom World Economic Forum (WEF = Weltwirtschaftsforum) und anderer 

gleichgesinnter Organisationen besteht darin, dass die überwiegende Mehrheit der 

Weltbevölkerung religiös ist – und Religion neigt dazu, Privateigentum und 

Menschenrechte - zumindest in gewissem Maße -  zu schätzen. Die Bibel weist 

ausdrücklich darauf hin, dass sowohl Leben als auch Eigentum unverletzlich sind und 

nicht ohne rechtliches Verfahren weggenommen werden dürfen. In den Zehn 

Geboten heißt es eindeutig, dass sowohl Mord als auch Diebstahl ausnahmslos 

Sünde sind. Das WEF erkennt an, dass die Werte, die Menschen vertreten, oft direkt 

aus ihrem Glauben erwachsen. Deshalb will man die Glaubensrichtungen ändern. 

 

Dementsprechend arbeitet das WEF mit führenden Persönlichkeiten der Welt 

zusammen, um die religiösen Praktiken eines bestimmten Glaubens in der Art zu 

ändern, dass diese besser zur „Agenda 2030“ passen. Während der Ebola-Krise in 

Westafrika wurden zum Beispiel religiöse Führer dazu überredet, die 

Bestattungspraktiken zu ändern – angeblich, um die Zahl der Todesopfer zu senken, 

obwohl die Menschen dort das Gefühl hatten, dass dadurch ihre religiösen 

Überzeugungen verletzt wurden. Ob die Bestattungspraktiken zu zusätzlichen 

Todesfällen führten, ist unerheblich. Der Punkt ist, dass religiöse Überzeugungen von 

oben nach unten umgestaltet wurden, um der Agenda einer externen Gruppe zu 

folgen. Was einmal passiert ist, kann und wird wieder passieren. 

 

In diesem Kontext erscheinen die Kommentare von Yuval_Noah_Harari zur 

Künstlichen Intelligenz (KI) viel besorgniserregender. Harari sieht sich selbst als 

PROPHET und wird in Israel auch so angesehen, der den möglichen Untergang 

verkündet, wenn die Menschheit nichts unternimmt. Er betrachtet Religion generell 

mit ABNEIGUNG; aber die Idee eines KI-generierten Religionsbuchs, dem das, was er 

als „Mythen anderer Religionen“ bezeichnet, fehlt, scheint für ihn akzeptabel zu sein. 

 

Eine solche Idee würde auch mit den erklärten Zielen des WEF übereinstimmen. 

Schließlich könnte ein KI-generierter religiöser Text so programmiert werden, dass er 

die Werte des WEF fördert, die da sind: 



 

• Mangel an Privateigentum 

• Eingeschränkte Bewegungsfreiheit 

• Transhumanismus 

 

Diese Werte passen auch perfekt zu Hararis Ansicht, dass Freiheit -  einschließlich der 

Freiheit, was die Wahrnehmung, das Lernen, das Erinnern, das Denken und das 

Wissen des Menschen betrifft – zusammen mit Gleichheit und Rechten, ein 

gesellschaftlich konstruierter Mythos sei. 

 

Bedenke, dass Harari sagte, eine solche Religion wäre im Wesentlichen KORREKT. Er 

glaubt nicht an ein absolutes Richtig und Falsch; von daher ist NUR DAS richtig, was 

mit SEINEN Ansichten übereinstimmt. 

 

Was ist Künstliche Intelligenz? 
 
Im Wesentlichen handelt es sich bei KI um Software, die von Menschen so  

programmiert ist, dass sie menschliche Intelligenz nachbilden soll. Wie ein 

künstliches Gehirn kann KI so gestaltet werden, dass sie sensorische Eingaben von 

Geräten, wie von Kameras oder von Mikrofonen, empfängt, diese Daten interpretiert 

und als Reaktion darauf bestimmte Aktionen ausführt – auch mithilfe eines 

künstlichen Körpers (eines Roboters). 

 

„Schwache“ KI, die auf die Ausführung ganz spezifischer Aufgaben programmiert ist, 

ist bereits weit verbreitet. Aber eine „starke“ KI, die theoretisch die menschliche 

Intelligenz erreichen oder sogar übertreffen würde, ist immer noch spekulativ. 

Schwache KI basiert hauptsächlich auf „Auswendiglernen“, das heißt, dem 

Auswendiglernen von Informationen aus früheren Erfahrungen, um bestimmte 

Probleme zu lösen. Eine starke KI würde jedoch angeblich allgemeine Intelligenz 

erreichen – die Fähigkeit, Wissen aus vergangenen Erfahrungen anzuwenden, um 

neue Probleme zu lösen. 

 

Einige Forscher glauben bereits, in ChatGPT-4 „Funken allgemeiner 

Intelligenz“ gefunden zu haben. Dieses Programm, die neueste Version des KI-

Sprachmodells, das weltweit für Aufsehen gesorgt hat, kann in Sekundenschnelle 

komplexe schriftliche Inhalte generieren, darunter: 

 

• Geschichten 

• Gedichte 

• Filmhandlungen 

• Essays 

• Predigten 



• Antworten auf abstrakte Fragen 

 

und vieles mehr. 

 
Was ist ChatGPT? 

 

Während der „Chat“-Teil auf die Funktion des Programms als fortgeschrittener 

Chatbot (Textbasiertes Dialogsystem) anspielt, steht der „GPT“-Teil für „Generative 

Pre-Trained Transformer“ (Generativer vortrainierter Transformator). Der 

Transformator gibt an, um welche Art von KI-System es sich handelt, das wie ein 

künstliches Netzwerk aus Neuronen (Gehirnzellen) funktionieren soll. 

„Vortrainiert“ bedeutet, dass das Programm bereits „gelernt“ hat, indem es riesige 

Datenmengen analysiert – in diesem Fall Text aus Quellen im Internet. Und 

„generativ“ bezieht sich auf die Fähigkeit des Programms, auf der Grundlage dieser 

Daten menschenähnliche schriftliche Materialien zu erstellen. 

 

Vorteile und Risiken 

 

Letztlich ist KI nur ein Werkzeug – wenn auch ein unglaublich mächtiges. Und wie 

jedes Werkzeug kann der Mensch KI (absichtlich oder unabsichtlich) für hilfreiche 

oder schädliche Zwecke einsetzen. 

 

Es gibt bereits eine breite Palette von KI-Anwendungen, um Aufgaben einfacher, 

schneller und effizienter zu machen. Aktuelle oder zukünftige KI-Technologien können 

mehreren Bereichen zugute kommen, darunter: 

 

• Medizin 

• Landwirtschaft 

• Wirtschaft 

• Finanzen 

• Bildung 

• Militär 

 

Ein Forschungsteam stellte beispielsweise fest, dass die Vorteile von KI ALLEIN FÜR 

DIE MEDIZIN darin bestehen: 

 

• „Die diagnostische Genauigkeit zu verbessern 

• Krankheiten zu erkennen, bevor sie sich manifestieren 

• Die Prävention zu verbessern 

• Patientenzentrierte Versorgungspfade zu entwerfen 

• Die Epidemiologie zu verbessern 



• Das Gesundheitsmanagement der Bevölkerung zu unterstützen 
• Die negativen Auswirkungen sozialer Auswirkungen von 

Gesundheitsfaktoren zu verringern. 
 

Dieselben Technologien stellen gleichzeitig einige kritische Bedrohungen dar für: 
 

• Die Privatsphäre und Sicherheit der Patienten 

• Die Haftungssicherheit der Leistungserbringer 

• Die Beschäftigungsmöglichkeiten 

• Das Engagement der Patienten 

• Das Vertrauen der Ärzte 
• Den wissenschaftlichen Fortschritt selbst.“ 

 
Diese Beobachtungen verdeutlichen, dass selbst innerhalb eines einzigen Bereichs – 

nämlich den der Medizin - dieselbe Technologie sowohl Vorteile als auch Risiken 

bergen kann, die wir berücksichtigen müssen, wenn wir die Technologie sinnvoll 

einsetzen wollen. Ein vorhersehbares Risiko besteht beispielsweise darin, dass die 

zunehmende Abhängigkeit von KI für schriftliche Inhalte zu einer 

„verdummten“ Gesellschaft von Menschen führen kann, die irgendwann nicht mehr 

dazu in der Lage sein wird, selbstständig zu denken, zu recherchieren oder zu 

kommunizieren  – und von daher leicht zu kontrollieren ist. 
 

Professor Yuval_Noah_Harari wies in dem Interview vom 19.Mai 2023, geführt von 

Pedro Pinto in Lissabon, auch auf mehrere zusätzliche Risiken hin und erläuterte die 

Möglichkeit, wie der Missbrauch der KI-Fähigkeiten (einschließlich ihres Potenzials 

zur Manipulation der politischen Meinungen der Menschen) Folgendes bewirken 

kann: 

 

• Die Demokratie untergraben 

• Ein „Wettrüsten“ zwischen Nationen anheizen 

• Nur Diktaturen überleben lassen 

 

Andere befürchten noch schlimmere Szenarien. In einer kürzlich von „Scientific 
American“ veröffentlichten redaktionellen Stellungnahme heißt es beispielsweise: 

 

„Sobald KI-Systeme in Roboter eingebaut sind, können sie mit dem gleichen Grad 
an Superintelligenz in der realen Welt und nicht nur in der virtuellen 
(elektronischen) Welt agieren und sich natürlich auch als ÜBERMENSCHEN 
reproduzieren und verbessern. Jegliche Verteidigung oder Schutzmaßnahmen, die 
wir auf ihrem Weg zur Gottheit in diese KI-„Götter“ einzubauen versuchen, werden 
von der KI vorhergesehen und mit Leichtigkeit neutralisiert, sobald sie den Status 
einer Superintelligenz erreicht. 



 
Wir werden sie nicht kontrollieren können, denn an alles, woran wir denken, haben 
sie bereits gedacht und zwar eine Million Mal schneller als wir.“ 
 
Wieder andere loben diese Eigenschaften jedoch in der Hoffnung, KI-„Götter“ zu 

erschaffen. Wie Bruder Ken Ham auf seiner Webseite 

https://answersingenesis.org/technology/google-co-founder-wants-to-build-ai-

digital-god/ am 27.April 2023 berichtete, hat Elon_Musk gesagt, dass Larry_Page, 

ein Mitbegründer von „Google“, wollte, dass KI-Programmierer „digitale 
Superintelligenz, im Grunde einen digitalen Gott, wenn man so will, so schnell wie 
möglich entwickelt“. Bei einer Vermischung mit Menschen könnte das Ziel darin 

bestehen, den „Homo Deus“ (Gottmensch) zu erschaffen, über den Yuval Noah Harari 

ein ganzes Buch geschrieben hat. 

 
AI ist NICHT Gott 
 
Gottes Wort antwortet eindeutig auf solche Versuche, die Schöpfung – einschließlich 

der menschlichen Schöpfungen – auf einen gottähnlichen Status zu erheben. 

 

Hier nur einige Beispiele: 

 

Jesaja Kapitel 44, Verse 9-11 
9 „Die Verfertiger von Götzenbildern sind allesamt nichts (Hohlköpfe), und ihre 
allerliebsten Gebilde haben keinen Wert; ihre eigenen Zeugen sehen nichts und 
gewahren nichts, damit sie zuschanden werden (sich schämen müssen). 10 Wer 
fertigt wohl einen Gott an und gießt ein Götterbild, das gar nichts nützen kann? 11 
Seht, alle seine Genossen stehen beschämt da, und die Werkmeister – die sind ja 
nur Menschen; mögen sie alle sich versammeln, alle hertreten: Sie werden 
erschrecken müssen und allesamt beschämt dastehen!“ 
 
Jesaja Kapitel 45, Verse 5-6 + 20 
5 „ICH bin der HERR, und sonst ist KEINER da: Außer Mir gibt’s KEINEN  Gott. ICH 
habe dich gegürtet (gerüstet), ohne dass du Mich kanntest, 6 damit man erkenne 
vom Aufgang der Sonne und von ihrem Niedergang her, dass es außer Mir KEINEN 
Gott gibt. ICH bin der HERR, und sonst ist KEINER! 20 Versammelt euch und tretet 
herzu, nähert euch insgesamt, ihr Heidenvölker, die ihr (dem Untergang) entronnen 
seid! Unverständig sind die, welche ihr Götzenbild von geschnitztem Holz 
einhertragen und zu einem Gott beten, der nicht helfen kann 
 
Jona Kapitel 2, Vers 9 
Die sich an nichtige Götzen halten, verlassen Den, bei welchem DAS HEIL für sie 
liegt. 



 
„Digitale Götter“ sind zwar weitaus ausgefeilter als die Statuen, welche die 

Menschen in biblischen Zeiten verehrten, aber sie sind immer noch Werke 

menschlicher Hände – LEBLOSE DINGE, die NICHT lieben, NICHT retten und die 

Schöpfung NICHT aus den durch die Sünde verfluchten Zustand erlösen können. 

 

Künstliche Intelligenz ist NICHT die Autorität für Wahrheit 
 
Da KI-Programme menschliche Entwickler haben und auf Texte menschlicher Autoren 

angewiesen sind, ist KI anfällig dafür, von den Fehlern und Vorurteilen gefallener, 

begrenzter und fehlbarer Menschen befallen zu werden. 

 

Aus all diesen Gründen dürfen Menschen NICHT in die Falle tappen und die KI als 

ultimative Autorität für die Wahrheit betrachten. NUR das Wort unseres 

allwissenden, unendlichen und unfehlbaren Gottes kann diese Rolle erfüllen. Aber 

Stimmen wie die von Professor Yuval Noah Harari scheinen darauf hinzuweisen, dass 

KI als Autorität der Menschheit für die Wahrheit – zumindest für die spirituelle 

Wahrheit – fungieren sollte, indem sie neue „heilige Bücher“ hervorbringt. Harari 

kann nicht sagen, dass diese Bücher „korrekt“ wären, ohne sich als Autorität für die 

Wahrheit ÜBER Gottes Wort zu stellen, so wie es die Menschen seit Eden versucht 

haben. 

 
Künstliche Intelligenz ist NICHT der geistliche Führer der Gemeinde von Jesus 
Christus 
 
Selbst ohne die KI offen zu „verehren“ oder KI-generierte Texte als „heiliges Buch“ zu 

verehren, könnten Christen immer noch in die Falle tappen, bei der Suche nach 

anderen Formen spiritueller Führung auf KI zu setzen. 

 

Kürzlich veranstaltete beispielsweise eine Kirche in Deutschland einen Gottesdienst, 

der VOLLSTÄNDIG von KI produziert wurde und zwar mit: 

 

• KI-Gottesdienstleitern 

• Einem KI-Pastor 

• Einer KI-generierten Predigt 

 

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=0OoAtZXZ9UU 

22.Juni 2023 - "ChurchGPT" - KÜNSTLICHE INTELLIGENZ HÄLT GOTTESDIENST: Wenn 
ein Avatar predigt | WELT Doku Magazin 

 
„Beim 38. Evangelischen Kirchentag in Nürnberg -  vom 7.-11. Juni 2023 - gehen die 

Veranstalter neue Wege: In der St. Paul Kirche in FÜRTH findet ein radikales 



Experiment statt - ein KI-Gottesdienst, bei dem künstliche Intelligenz predigt. Die 

Christenansprache führt zu großen Diskussionen, aber das Haus ist voll und die 

Kirchgänger sind gespannt. Jonas Immerlein, Dozent für Predigtlehre an der 

Universität Wien, will mit seiner Extremversion eines Gottesdienstes an die Grenzen 

gehen. Er lässt die KI predigen, was sie will, und wünscht sich eine Einführung, ein 

Gebet, eine Predigt und einen Schlusssegen. 
 

Statt Pfarrer gibt es Avatare - virtuelle Figuren, die von Schauspielern generiert 

wurden. Auf Twitter war schon klar, dass der Gottesdienst entweder ein Skandal oder 

etwas Negatives ist, bevor er überhaupt stattgefunden hatte. Aber die Schäfchen 

kommen zahlreich, und der KI-Gottesdienst wird zu einer der am besten besuchten 

Veranstaltungen des Kirchentags. 
 

Die KI begrüßt die Gemeinde und spricht über die Schnittstelle zwischen Glaube und 

Technologie. Der nächste Avatar hat von der KI klare Worte an die Gläubigen diktiert 

bekommen: Um unsere Ziele nicht aus den Augen zu verlieren und in unserem 

Glauben zu verharren, müssen wir regelmäßig beten, die Bibel lesen und die Kirche 

besuchen. 
 

Der virtuelle Pfarrer ist auch zu überraschenden Einsichten fähig: Die KI kann so 

programmiert werden, dass sie die Vergangenheit loslässt und sich weiterentwickelt, 

so wie wir als Einzelpersonen lernen können, unsere Fehler der Vergangenheit 

loszulassen und in unserem Leben weiterzukommen. Das Publikum zeigt größtenteils 

allerdings wenig Verständnis.“ 

 

Solche „Gottesdienste“ bergen nicht nur die Gefahr, voreingenommene, unbiblische 

Botschaften in die göttliche Lehre zu importieren, anstatt „richtig mit dem Wort der 

Wahrheit umzugehen“. 

 

2.Timotheusbrief Kapitel 2, Vers 15 
Sei eifrig bemüht, dich Gott als bewährt darzustellen (zu erweisen), als einen 
Arbeiter, der sich (seiner Arbeit) nicht zu schämen braucht, weil er DAS WORT DER 
WAHRHEIT richtig darbietet (recht teilt). 
 

Eine KI-„Kirche“ widerspricht auch dem biblischen Kirchenbegriff. Biblisch gesehen ist 

Kirche kein Zuschauersport, bei dem Menschen Unterhaltung und Informationen von 

irgendeiner Quelle – sei es menschlich oder digital – herunterladen, die sie gerade 

bereitstellt. Die Kirche – im Sinne der Gemeinde von Jesus Christus -  ist der komplett 

menschliche Leib Christi, der sich in der Gemeinschaft um die Anbetung, das Wort 

und die Erinnerung an unseren ganz göttlichen und ganz menschlichen Erlöser, Jesus 

Christus, versammelt. Roboter gehören weder als Teilnehmer in die Kirchenbänke 

noch als Pfarrer auf die Kanzeln. 

 



In diesem Sinne besteht eine weitere Möglichkeit, wie Kirchen und Gemeinden ihre 

geistliche Führung an KI verlieren könnten, darin, dass Pfarrer zunehmend KI zur 

Erstellung von Predigten einsetzen. Während KI zu hilfreichen Zwecken eingesetzt 

werden könnte, um bei der Recherche, der Zusammenfassung von Quellen oder 

ähnlichen Aufgaben zu helfen, bringen Pfarrer, die ihre exegetischen Pflichten der KI 

überlassen, sich und ihre Gemeinden auf mehreren Ebenen in Gefahr. Zunächst 

einmal öffnet die Übertragung spiritueller Autorität an die KI die Tür dafür, dass 

unbiblische (oder einfach nicht sachliche) Lehren die Gemeinde erreichen – 

insbesondere, wenn die Pastoren nicht selbst beim Wort Gottes bleiben, um solche 

Fehler zu erkennen. 

 

Aber vielleicht noch bedeutsamer ist, dass das Vertrauen auf KI den Pastor um seine 

biblische Verantwortung bringt, selbst zu studieren, um sich als kompetent zu 

erweisen, indem er in das Wort Gottes eintaucht, um „vollkommen und für jedes 
gute Werk voll ausgerüstet“ zu werden. 

 

2.Timotheusbrief Kapitel 3, Verse 16-17 
16 Jede VON GOTTES GEIST eingegebene Schrift ist auch förderlich zur Belehrung 
und zur Überführung, zur Besserung und zur Erziehung in der Gerechtigkeit, 17 
damit der Gottesmensch vollkommen (bereit) sei, zu jedem guten Werk voll 
ausgerüstet. 
 
Abschließende Gedanken 
 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Hararis jüngste Forderungen nach einer KI-

generierten Bibel nicht isoliert auftraten, sondern in eine viel umfassendere Agenda 

eingebettet sind, welche den Menschen (oder die menschliche Technologie) als 

Autorität für DIE WAHRHEIT etabliert. Diese Agenda, die in den offen erklärten Zielen 

des WEF zum Ausdruck kommt, sieht eine neue Form der Menschheit vor, die unter 

einem System globaler Regierungsführung, geteilten Eigentums und 

menschengemachter Spiritualität vereint ist. Diese Realitäten unterstreichen die 

Attraktivität eines von der KI verfassten „heiligen Buches“, das spirituelle Führung im 

Einklang mit den für die neue Gesellschaft festgelegten Weltanschauungen bieten 

könnte. 

 

KI wäre eine besonders überzeugende spirituelle Führungsfigur für diese Art von 

Gesellschaft, da die übermenschlichen Kräfte der KI die Menschen leicht von der 

Realität ablenken könnten, dass ihre Antworten nicht neutral, sondern das Ergebnis 

der Programmierung fehlbarer, gefallener und voreingenommener Menschen sind. KI 

ist NICHT Gott, kann nicht als Autorität der Menschheit für DIE WAHRHEIT fungieren 

und darf NICHT als spiritueller Führer behandelt werden. 

 



Was bedeutet das alles für Christen? 

 

Zunächst gilt: Auch wenn der Umfang und das Ausmaß dieser Realitäten mit 

Sicherheit für uns entmutigend sind, müssen wir Christen unerschütterlich daran 

glauben, dass Gott souverän über Seine Schöpfung ist. Nichts von alledem überrascht 

Ihn, und Er wird NICHT zulassen, dass sich menschliche Pläne unabhängig von Seinen 

Zielen entfalten. 

 

Wie uns der Turmbau zu Babel vor Augen führt, sind die Ambitionen der Menschen, 

Technologie einzusetzen, in der Hoffnung, gemeinsam auf die Ebene Gottes 

aufzusteigen, nichts Neues – und Gott kann sie leicht vereiteln, wenn Er es will. 

 

Christen können auch insofern darauf reagieren, indem sie weiterhin gründlich die 

Bibel studieren, ihr Leben unerschütterlich nach dem Wort Gottes ausrichten und sich 

dabei darauf zu konzentrieren, biblisch kritisches Denken anzuwenden und die 

Fehlbarkeit von KI zu erkennen. Darüber hinaus tun wir auch gut daran, unsere 

Recherche-, Schreib- und Kommunikationsfähigkeiten auf dem neuesten Stand zu 

halten, anstatt unsere gottgegebenen geistigen Fähigkeiten zu schwächen, indem wir 

solche Aufgaben zunehmend an die KI auslagern. Vor allem Pastoren dürfen nicht in 

die Falle tappen und die KI ihre biblischen Verantwortlichkeiten übernehmen lassen. 
 

Schließlich können Christen diese Zeiten als Gelegenheiten nutzen, das Evangelium 

weiterzugeben und Andere auf DIE WAHRE HOFFNUNG FÜR DIE MENSCHHEIT 

aufmerksam machen, die digitale „Götter“ NIEMALS werden bieten können. 

 

FORTSETZUNG FOLGT 

 

Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


